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  Wo bleibt der Schnee in diesem Winter?  

 (Fotos vom Winter 2010/2011 von Beat Thommen)  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 
 

 

 

 In einem guten Wort ist Wärme für drei Winter. (Hans Carossa)  
 

 

 
 

 

Gemeindeverwaltung  

H a u p t s t r a s s e  1 0 7  

4 4 1 7  Z i e f e n  

T e l e f o n  0 6 1  9 3 5  9 5  9 5  

F a x  0 6 1  9 3 5  9 5  9 6  

s e k r e t a r i a t @ z i e f e n . c h  
w w w . z i e f e n . c h  

 

Nützliche Telefonnummern 

Gemeindeverwalter 
Beat Thommen, Tel. 061 935 95 92  

Finanzen 
Andrea Schäublin, Tel. 061 935 95 91 

Einwohnerdienste 
Philippe Klaus  Tel. 061 935 95 90 

KV-Lernende 
Mandy Thommen, Tel. 061 935 95 94 

 

Redaktionsschluss 

nächste Ausgabe: 

15. Februar 2012, 12.00 Uhr 

schwarzweiss 

Inserat    1 Seite  Fr. 120.00 

Inserat 1/2 Seite Fr. 60.00 

Inserat 1/4 Seite Fr. 30.00 

farbig 

Inserat    1 Seite  Fr. 180.00 

Inserat 1/2 Seite Fr. 90.00 

Inserat 1/4 Seite Fr. 45.00 

 

Schalterstunden 

der Gemeinde Ziefen 

Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 

Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 

Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 

 

Sprechstunde 

Nach telefonischer Vereinbarung m 

mit Gemeindepräsidentin 

Christine Brander,  Tel. 061 931 11 26 

 



 

 

Sirenentest: Mittwoch, 1. Februar 2012 

Am Mittwoch, 1. Februar 2012 um 13.30 Uhr 

wird in der ganzen Schweiz ein Sirenentest 

durchgeführt. Dabei ertönt das Zeichen „All-

gemeiner Alarm“, ein regelmässig auf- und 

absteigender Heulton von einer Minute Dauer. 

Getestet werden nebst den Sirenen auch die 

drei möglichen Auslösearten, zentral über die 

Alarmzentrale der Polizei Basel-Landschaft, 

über den Kommandoposten Zivilschutz in der 

Zivilschutzanlage Sappeten in Bubendorf und 

jeweils vor Ort, manuell. Aus diesem Grund 

werden die Sirenen bis spätestens 14.00 Uhr 

mehrmals ausgelöst. Da es sich um einen 

Sirenentest handelt, sind keine Verhaltens- und 

Schutzmassnahmen erforderlich. 

 

Kommunale Wahlen 11. März - Gemeinderat 

Für den Gemeinderat kandidieren die bisheri-

gen Mitglieder Christine Brander, Fritz Koch, 

Cornelia Rudin und Patrick Vögtlin. Peter  

Müller verzichtet nach 16 Jahren auf eine 

erneute Kandidatur. Als Kandidaten für einen 

Sitz im Gemeinderat haben sich Jonas  

Rosenmund, Im Rank 6, und Pascal Thönen, 

Hauptstrasse 106, zur Verfügung gestellt. Wei-

tere Kandidaturen können Gemeindeverwal-

ter Beat Thommen,  061 935 95 92, bekannt 

gegeben werden. Über die Arbeit im  

Gemeinderat geben Ihnen gerne sämtliche 

Mitglieder des Gemeinderats Auskunft. 

 

Kommunale Wahlen RGPK und Schulrat 

Die Wahlen für die Rechnungs- und  

Geschäftsprüfungskommission (RGPK) und 

den Schulrat finden am 17. Juni 2012 statt. 

 

Ressortverteilung Gemeinderat 

Die neue Ressortverteilung des Gemeinderats 

gültig ab 1. Januar 2012 finden Sie in diesem 

Mitteilungsblatt. 

 

Dorfchronik 

In diesem Mitteilungsblatt finden Sie wiederum 

zusammengefasst die wichtigsten Ereignisse 

des Jahres 2011 in Ziefen. Herzlichen Dank an 

Ueli Waldner für seine Chronik und die grosse 

Arbeit. 

 

Neuer Fachmann Betriebsunterhalt in Ausbil-

dung (Fachrichtung Werkhof) 

Auf die Ausschreibung für die dreijährige Leh-

re als Fachmann Betriebsunterhalt (Fachrich-

tung Werkhof) haben sich zahlreiche Bewer-

ber gemeldet. Drei von ihnen haben im Werk-

hof nicht nur „geschnuppert“, sondern auch 

tatkräftig mit angepackt. Aus diesen drei 

Bewerbungen haben sich der Gemeinderat 

und das Werkhof-Team für Michael Stohler aus 

Bubendorf entschieden. Er wird die Lehrstelle 

im August 2012 antreten und Simon Tschopp 

ablösen, welcher seine Ausbildung beenden 

wird. 

 

KV-Lehrstelle Gemeindeverwaltung 

Auf die Ausschreibung für die dreijährige kauf-

männische Lehrstelle haben sich zahlreiche 

Bewerberinnen und Bewerber gemeldet. Der 

Gemeinderat und die Verwaltung haben nach 

Gesprächen und Schnuppertagen entschieden 

die KV-Lehrstelle im Jahr 2012 nicht zu besetzen 

und in diesem Jahr zu entscheiden, ob 2013 

wieder eine KV-Lehrstelle angeboten wird. 

 

Jahresbericht Mütter- und Väterberatung 2011 

Ursula Albertini, Mütter- und Väterberaterin 

legt ihren Jahresbericht 2011 vor. Die Nach-

frage nach dieser Dienstleistung war unver-

ändert gross. Kein anderes Angebot im Früh-

kindbereich erreicht so flächendeckend die 

jungen Familien. Zudem wurde dank Unter-

stützung von Swisslos ein einheitlicher Auftritt 

der Mütter- und Väterberatung initiiert. Der 

Gemeinderat dankt Frau Ursula Albertini für 

ihre grosse Arbeit. 

 

Tageskarte Gemeinde 

Die Statistik der 2 Tageskarten Gemeinden 

zeigt im Jahr 2011 eine Auslastung von 96.31% 

(2010: 96.6%), d.h. von den 730 verfügbaren 

Karten wurden deren 27 nicht verkauft. In den 

Monaten Juli, August, September und Oktober 

betrug die Auslastung gar je 100%. Die Karten 

berechtigen zur freien Fahrt mit den meisten 

öffentlichen Verkehrsmitteln in der Schweiz für 

einen bestimmten Tag. 

 

Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL,  

Verkehrssicherheit im Dezember 2011 

Reigoldswilerstrasse, beide Fahrtrichtungen, 

10. Dezember 2011, 15.02 bis 16.02 Uhr, ge-

messene Fahrzeuge 136, Übertretungen 3  

(= 2.2%). 

Hauptstrasse, beide Fahrtrichtungen  

27. Dezember 2011, 15.05 bis 16.05 Uhr,  

gemessene Fahrzeuge 246, Übertretungen 72 

(= 29.3%). 

 

 



  

Einwohnergemeinde- 

versammlung 

Bitte vormerken: Einwohnergemeindeversammlung, Montag, 26. März 2012,  

20.15 Uhr, Kleine Turnhalle 

Einladung folgt. 

Dabeisein + Abstimmen = Mitbestimmen! 

Bürgergemeinde-

versammlung 

 

Bitte vormerken: Bürgergemeindeversammlung, Montag, 26. März 2012, 19.30 bis 

20.00 Uhr, Kleine Turnhalle (vor der Einwohnergemeindeversammlung) 

Einladung folgt 

Dabeisein + Abstimmen = Mitbestimmen! 

Sammeldaten 

2012 

Karton, Styropor und 

Bauschutt 

Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr 

Ort: Werkhof 

Samstag, 28. Januar 2012 Samstag, 28. April 2012  

Samstag, 25. Februar 2012 Samstag, 26. Mai 2012 

Samstag, 31. März 2012 Samstag, 30. Juni 2012 

 

Mitteilungsblatt 

2012 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr) 

Freitag, 24. Februar 2012 Mittwoch, 15. Februar 2012 

Freitag, 30. März 2012 Mittwoch, 21. März 2012 

Freitag, 27. April 2012 Mittwoch, 18. April 2012 

Freitag, 25. Mai 2012 Mittwoch, 16. April 2012 

Freitag, 29. Juni 2012 Mittwoch, 20. Juni 2012 

Freitag, 27. Juli 2012 Mittwoch, 18. Juli 2012 

Freitag, 31. August 2012 Mittwoch, 22. August 2012 

Freitag, 28. September 2012 Mittwoch, 19. September 2012 

Freitag, 26. Oktober 2012 Mittwoch, 17. Oktober 2012 

Freitag, 30. November 2012 Mittwoch, 21. November 2012 

Freitag, 21. Dezember 2012 Mittwoch, 12. Dezember 2012 

 Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät einge-

 reichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 

Verein Tagesfamilien  

Oberes Baselbiet 

Die Gemeinde Ziefen ist Mitglied des Vereins Tagesfamilien Oberes Baselbiet (VTOB). 

Der Verein rekrutiert Tagesfamilien und tritt als Vermittler zwischen den  

Tagesfamilien und den Tageskindern bzw. deren Eltern auf. Weitere Informationen 

erhalten Sie bei der Geschäftsstelle Liestal, Gasstrasse 25, 4410 Liestal, Tel. 061 902 00 

40 oder unter ww.vtob.ch. 

Regionale 

Vormundschaftsbehörde 

Die Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler Frau Mina Lexow,  

Präsidentin und Frau Yvonne Violetti, Sekretariat sind erreichbar jeweils: 

 

Montag - Freitag 09.00 bis 11.30 Uhr 

 

Adresse: Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler 

 Bündtenweg 40, Postfach, 4434 Hölstein 

Telefon 061 951 21 25 

Fax 061 951 21 24 

 

Fernsehgenossenschaft Störungsnummer: 061 821 00 10 

Programmlisten: 

www.ziefen.ch  Allgemeine Angaben  Fernsehgenossenschaft 

 
 
 



  

Regionaler  

Sozialdienst 

Reigoldswil 

 

 

Der Regionale Sozialdienst Reigoldswil (Herr Marcel Ineichen) ist erreichbar jeweils 

am: 

 

Montag 08.00 bis 11.30 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr 

Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

 

Telefon 061 945 90 17 

E-Mail sozialdienst@reigoldswil.bl.ch 

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung. 

Abstimmungen und  

Wahlen 

11. März 2012 

Eidgenössische Abstimmungen 
 

 Volksinitiative vom 18. Dezember 2007 „Schluss mit uferlosem Bau von 

Zweitwohnungen!“ 

 Volksinitiative vom 29. September 2008 „Für ein steuerlich begünstigtes 

Bausparen zum Erwerb von selbst genutztem Wohneigentum und zur  

Bauspar-Initiative)“ 

 Volksinitiative vom 26. Juni 2009 „6 Wochen Ferien für alle“ 

 Bundesbeschluss vom 29. September 2011 über die Regelung der Geld-

spiele zugunsten gemeinnütziger Zwecke (Gegenentwurf zur Volksinitiative 

„Für Geldspiele im Dienste des Gemeinwohls“) 

 Bundesgesetz vom 18. März 2011 über die Buchpreisbindung (BuPG) 

 

Kantonale Abstimmungen 
 

 Revision des Spitalgesetzes vom 17. November 2011; Verselbständigung 

der Spitäler und der Kantonalen Psychiatrischen Dienste als öffentlich-

rechtliche Anstalten 

 Gesetz vom 15. Dezember 2011 über die familienergänzende  

Betreuung im Frühbereich 

 

Kommunale Wahlen 
 

 Gesamterneuerungswahl von 5 Mitgliedern des Gemeinderates Ziefen 

für die Amtsperiode vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2016. Für die Wahl stellen 

sich 6 Kandidierende zur Verfügung (Stand Redaktionsschluss und in al-

phabetischer Reihenfolge): 

Brander Christine (Präsidentin), bisher 

 Koch Fritz, bisher 

 Rosenmund Jonas, neu 

 Rudin Cornelia, bisher 

 Thönen Pascal, neu 

 Vögtlin Patrick, bisher 

 

Stimmrechtsausweise 

In der Broschüre Politische Rechte ist unter § 4 festgehalten: die Gemeinde hat 

allen Stimmberechtigten spätestens drei und frühestens vier Wochen vor dem 

Abstimmungstag bzw. spätestens bis zum zehnten Tag vor dem Wahltag einen 

Stimmrechtsausweis zuzustellen. Wer den Stimmrechtsausweis nicht erhalten 

hat, muss diesen bis zum fünften Vortag vor der Abstimmung/Wahl auf der 

Gemeindekanzlei verlangen.  

Bei brieflicher Stimmabgabe bitte beachten: 

- Anleitung auf der Rückseite des Stimmrechtsausweises unbedingt beachten 

- Der Stimmrechtsausweis muss auf der Vorderseite unterschrieben werden 

 

Das Stimmrecht-Couvert inkl. Stimmrechtsausweis (Einlegekarte) muss bis 

spätestens  

Samstag, 10. März 2012, 17.00 Uhr 

bei der Gemeindeverwaltung eintreffen. 

mailto:sozialdienst@reigoldswil.bl.ch


  

  
Einwohnergemeinde 
Ziefen 
 

 

 

 

Einladung zum 

Informationsabend 

Alterswohnungen in Ziefen 

 

Mittwoch, 15. Februar 2012, 19.30 Uhr 

in der kleinen Turnhalle 

 
 

Mitglieder des Gemeinderates und der Arbeitsgruppe Alter informieren über: 

 

 die Vorarbeiten der Arbeitsgruppe mittels einer Machbar-keitsstudie 

 die Eckdaten einer künftigen Projektrealisierung 

 die Einbindung der Ziefner Bevölkerung  in das weitere Vorgehen 

 

Für die Beantwortung Ihrer Fragen steht genügend Raum zur Verfügung. Im An-

schluss an die Veranstaltung laden wir Sie herzlich zu einem Apéro ein. 

 

 

Damit auch alle interessierten älteren EinwohnerInnen an diesem Informations-

abend teilnehmen können, wird ein Fahrdienst organisiert. Anmeldung bis spä-

testens Dienstag, 14. Februar 2012 an Pia Tschopp, Ziefen, Tel. 061 931 30 69. 

 

 

 

Der Gemeinderat und die Arbeitsgruppe Alter freuen sich auf Ihr zahlreiches 

Erscheinen. 



  

 
Gemeinderat Ziefen 1.1.2012-30.06.2012 

Ressortverteilung 
 
Gemeinderat Departement Einsitz in Stellv. 

Brander Christine 

Gemeindepräsidentin 

Waldchefin 

 

Tel. 061 931 11 26 

ch.brander@hotmail.ch 

 

Repräsentation 

Verwaltung 

Gesundheitswesen 

Bürgergemeinde (Forstwesen) 

Feuerwehr 

Bürgerkommission 

Feuerwehrkommission 

Arbeitsgruppe Alter 

APH Moosmatt 

Spitex 

PM 

Müller Peter 

Vizepräsident 

 

 

 

 

Tel. G 061 553 39 22  

Tel. P 061 931 26 92  

peter.mueller@bl.ch 

Projektplanung und Realisierung von Inves-

titionen und Ersatzinvestitionen in den Be-

reichen: 

- Wasserversorgung/Kanalisation 

- Strassenwesen/Beleuchtung 

- Gemeindeliegenschaften 

Polizei 

Verkehr 

Finanz-, Landschaftspflege-, 

und Planungskommission 

(Teil Planung und Realisie-

rung Investitionsprojekte) 

WRZ 

 

FK 

Koch Fritz 

Wasserchef 

 

 

 

 

Tel. G 061 688 60 55  

Tel. P 061 931 16 58  

fritz.koch@roche.com 

 

Unterhalt in den Bereichen: 

-  Wasserversorgung / Kanalisation 

-  Strassenwesen / Beleuchtung 

-  Gemeindeliegenschaften 

-  Friedhofanlage 

Zivilschutz/Schiesswesen/Militär 

Bestattungswesen/Kirche 

Zivilschutzkommission 

Finanz- und Landschafts-

pflegekommission (Teil  

Unterhaltsplanung) 

 

ChB 

Vögtlin Patrick  

 

Tel. G 079 208 07 63 

Tel. P 061 931 13 31 

patrick.voegtlin@swisscom.com 
 

Bauwesen 

Finanzen 

Landschaftspflege 

Ortsplanung 

Sozialhilfe 

Jagd/Fischerei 

Finanzkommission 

Landschaftspflege- 

kommission 

Planungskommission 

CR 

 

 

 

 

Rudin Cornelia 

 

 

Tel. P 061 931 26 09 

 

cornelia.rudin@bluewin.ch 

Schule/Musikschule 

Förderung Kultur und Vereinsleben 

Umwelt und Entsorgung 

Vormundschaftswesen 

Ortsschulrat 

Regionale Vormundschafts-

behörde 

Dorfmuseumskommission 

Umwelt-Team 4417 

PV 

 



  

 

Winterdienst auf Gemeindestrassen 

Der Gemeinderat ist bestrebt, im Winter möglichst wenig Salz auf 

Gemeindestrassen auszubringen (reduzierter Winterdienst). 
 

An einigen Stellen in unserer Gemeinde wird es jedoch aus sicherheits-

technischen Gründen nicht möglich sein, ganz auf Streusalz zu verzich-

ten.  
 

Die Einwohnerinnen und Einwohner werden gebeten, ihre 

Fahrzeuge nicht auf der Strasse abzustellen, um eventuelle 

Schneeräumungsarbeiten nicht zu behindern. 
 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.  
 

Meldungen in Zusammenhang mit dem Schneeräumungsdienst nehmen Gemeindewegmacher 

Stephan Dürr (Natel 079 455 73 39) oder Gemeinderat Fritz Koch (Telefon G 061 688 60 55, Telefon P 

061 931 16 58) entgegen. 
 

 

SBB Tageskarten Gemeinde 
 

Die Gemeinde Ziefen bietet zwei unpersönliche SBB - Generalabonnemente 

(Tageskarten-Gemeinde) der zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die freie 

Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und Postautos 

sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der 

Schweiz NEU per 1. Dezember 2011 für Fr. 35.--/Karte (Auswärtige Fr. 40.--/Karte). 

Reservationen werden frühestens 90 Tage (Auswärtige 14 Tage) vor dem Reisedatum 

entgegengenommen. Sie können telefonisch, am Schalter oder online via Internet (www.ziefen.ch) 

erfolgen. 

Die Tageskarten Gemeinde können ausschliesslich am Schalter der Gemeindeverwaltung bezogen 

werden. Eine Zustellung der Tageskarten per Post ist nicht möglich. Es können pro Bestellung Tages-

karten für maximal 2 aufeinander folgende Tage erworben werden.  

Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des Kaufpreises ist aus-

geschlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene oder benutzte Tageskarten ist der volle Preis zu 

entrichten. 

Pro Tageskarte und Benützungstag wird eine Gebühr von Fr. 35.-- (Auswärtige  

Fr. 40.--) erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte bar am Schalter zu entrich-

ten. 

Bitte beachten Sie, dass wir nur über 2 Karten pro Tag verfügen. Somit gilt  

"Dr Gschnäller isch dr Gschwinder".  



  

 

Baugesuche 

Bitte beachten: sämtliche Baugesuche werden jeweils bei Durchführung der Planauflage im Aushängekasten 

vor dem Gemeindehaus publiziert (mit Angabe Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen Einwohne-

rinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Baugesuch Nr. 0010/2012 

Gesuchsteller/in Einwohnergemeinde Reigoldswil, Unterbiel 15, 4418 Reigoldswil 

Projekt Ausweichbuchten, Parzelle 1737, 1738, 1739, Seewenstrasse, Ziefen 

Projektverfasser/in Sutter- Ingenieur- und Planungsbüro AG, Hooland 10, 4424 Arboldswil 

 

Baugesuch Nr. 0020/2012 

Gesuchsteller/in Atelierbau Immo Liestal AG, Heidenlochstrasse 112, 4410 Liestal 

Projekt 3 Einzel- und 2 Doppelhäuser, Parzelle 288, 2487, 2488, Hofmatt, Ziefen 

Projektverfasser/in Gesuchsteller 

 

Baugesuch Nr. 0161/2012 

Gesuchsteller/in Rudin-Blättler Martin, Hof Rosacher, 4417 Ziefen 

Projekt Photovoltaikanlage, Parzelle 740, Hof Rosacher, Ziefen 

Projektverfasser/in Gesuchsteller 

 

 
 
 

Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 

Zuzüge* 

Recher, Marina, Steinenbühl 21 

Brefin, Matthias, Burenmatt 13 

Käslin-Jenny, Otto und Annalise, Untere Eienstrasse 7 

Koller-Thommen, Anton und Andrea mit Elia und Sandro, Rebgasse 10a 

Viano-Büeler Luzia, Hauptstrasse 104 

 

 

Wegzüge* 

 

 

Geburten* 

24. November Nägelin, Emma Rose 

 Hauptstrasse 56 

 Tochter des Nägelin, Stefan und der Nägelin, Simone 

 

8. Januar  Bühlmann, Yann Andrin 

 Untere Fürhäupten 8 

 Sohn des Bühlmann, Fabian und der Bühlmann-Schweizer Manuela 

 

 

Todesfall* 

25. Dezember Schürch, Alfred  

 Hof Tannmatt 201, 4417 Ziefen 

 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. Bitte beachten Sie deshalb, 

dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen. 



  

 

Baubewilligungen 

Baugesuch Nr. 2048/2011 

Gesuchsteller/in Unic Center AG, Voreichstrasse 15, 4417 Ziefen 

Projekt Wohnungseinbau in bestehendes Lagergebäude, Parzelle 2385, Voreichstrasse 15, 4417 Ziefen 

Projektverfasser/in Lehner und Tomaselli AG Architekten, Gelterkinderstrasse 28, 4450 Sissach 

 

Baugesuch Nr. 1523/2011 

Gesuchsteller/in Lemmich Helle, Schlossmattweg 26, 4142 Münchenstein 

Projekt Einfamilienhaus mit Carport, Parzelle 2564, Rebgasse, 4417 Ziefen 

Projektverfasser/in Evard Bau GmbH, Rüttelistrasse 14, 4416 Bubendorf 

 

 

Arbeits- und Auftragsvergaben 

Ingenieurarbeiten Erschliessung Hofmatt 

Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG, Arboldswil 

 
 
 

Handänderungsanzeigen 

Ziefen 12. Januar  2012 

Mutation 1234/Kauf. Parz. D2566: Baurecht für Wohnhaus Nr. 34, übrige befestigte Fläche, Erlenstrasse „Fürhäupte“, als Bau-

recht auf 1`187 m² der Parz. 1970. Veräusserin: Einwohnergemeinde Ziefen, Eigentum seit 17.06.2011. Erwerberin: Dorfladen-

genossenschaft Ziefen, Ziefen 

 

Grundbuchamt Liestal 

 
 
 

Welcher Arzt hat Dienst? 
 
Die Ärztinnen und Ärzte bieten einen Notfalldienst an, welcher 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Woche 

abdeckt. Die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Frenkentäler haben also die Gewähr, dass immer 

eine Ärztin oder ein Arzt erreichbar ist – auch wenn das nicht immer der Hausarzt ist. Beim Anruf in der Praxis 

der Hausärztin gibt ein Tonband die Nummer des diensttuenden Arztes an, ausserdem erhielten die Gemein-

deverwaltungen, Altersheime, Apotheken, Spitäler, die Polizei etc. eine Liste, welcher Arzt an jenem bestimm-

ten Tag Dienst tat. 

 

Ein Wechsel im Dienstplan war immer mit grossen Umtrieben verbunden (über 40 zu benachrichtigende Stel-

len!) und konnte üblicherweise in den Gemeindeblättern nicht mehr berücksichtigt werden, was manchmal 

zu Verwirrung und Verärgerung führte. Wir haben deshalb in den letzten Monaten erfolgreich ein neues Sys-

tem im Notfalldienst erprobt, wobei der Telefonbeantworter in einer Praxis immer auf die Medizinische Notruf-

zentrale Basel (061 261 15 15) verweist. Dort wird 24 Stunden im Tag während 7 Tagen in der Woche der Anruf 

von einer Krankenschwester entgegengenommen, welche zusätzlich zur kompetenten Beratung auch die 

Möglichkeit hat, den Anrufer direkt mit dem diensttuenden Arzt zu verbinden. 

 

Deshalb wird die Dienstliste nicht mehr veröffentlicht, nur noch die Medizinische Notrufzentra-

le Basel und die beteiligten Ärzte werden sie erhalten. Wenn jemand ärztliche Hilfe sucht, soll 

sie zuerst den Hausarzt/die Hausärztin anrufen. Falls er/sie nicht erreichbar sein sollte, die 

Medizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) – dort kann übrigens auch der Notfall-

Zahnarzt und die diensttuende Apotheke erfragt werden. Der Verein für Ärztinnen und Ärzte 

beider Frenkentäler (VaeF) hat vor wenigen Wochen eine Website in Betrieb genommen 

(www.vaef.ch), welche bereits jetzt interessante Informationen anbietet und in den kom-

menden Monaten ausgebaut wird. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit 

den Ärztinnen und Ärzten und soll zu einem Forum für Gesundheitsbelange im Bezirk Walden-

burg werden. Der VaeF freut sich über jeden Besuch und vor allem über jeden Kommentar! 

 

http://www.vaef.ch/


  

Veranstaltungskalender 

Angaben ohne Gewähr 
 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt 

der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt 

ein. 
 

Sa 28. Januar 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 

Werkhof 

Sa 28. Januar ab 18.30 Uhr Musigobe 2012, Musikgesellschaft Mehrzweckhalle 

Di 31. Januar 09.00 – 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 

Di 31. Januar 10.00 – 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenriege Primarschulhaus 

(2. Stock) 

Mi 01. Februar 13.30 - 14.00 Uhr Sirenentest 2012, Zivilschutz Wildenstein  

Fr 03. Februar ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 

So 05. Februar 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 

Di 07. Februar 09.00 – 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 

Di 07. Februar 10.00 – 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenriege Primarschulhaus 

(2. Stock) 

Di 07. Februar 09.00 – 15.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 

und Schulküche 

Di 07. Februar 19.30 – 22.00 Uhr Monatsübung, Samariterverein Mehrzweckraum 

und Schulküche 

Fr 10. Februar 09.30 - 11.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 

Sa 11. Februar 09.00 – 11.00 Uhr Frauezmorge, Reformierte Kirchgemeinden 

Und Katholische Pfarrei Bruder Klaus 

Aula Primarschul-

haus Reigoldswil 

Sa 11. Februar 20.00 Uhr Daniel Tschopp, Filmvorführung Holz in vier 

Varianten 

Mehrzweckraum 

So 12. Februar 14.00 Uhr Daniel Tschopp, Filmvorführung Holz in vier 

Varianten 

Mehrzweckraum 

So 12. Februar 10.00 - 11.00 Uhr 30 Jahre APH Moosmatt: Stubete  

Di 14. Februar 09.00 – 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 

Di 14. Februar 10.00 – 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenriege Primarschulhaus 

(2. Stock) 

Mi 15. Februar 13.30 – 17.30 Uhr Altersnachmittag, Ref. Kirchgemeinde Mehrzweckraum 

Mi 15. Februar 19.30 Uhr Informationsabend Alterswohnungen in Ziefen Kleine Turnhalle 

Do 16. Februar 14.00 – 15.30 Uhr Ziefner Schuel-Fasnacht Eienschulhaus 

Fr 24. Februar 15.00 – 17.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 

Schulferien  

18.02.2012 – 04.03.2012 Fasnachtsferien  

31.03.2012 – 15.04.2012 Frühlingsferien  

30.06.2012 – 12.08.2012 Sommerferien 

 



  



  

 

Kontaktstelle: Gemeindeverwaltung Ziefen    061 935 95 95 
 

Dienste für Seniorinnen und Senioren in Ziefen 

(Dienste in alphabetischer Reihenfolge) 
 

Dienste Name Telefon 
 

Notrufe   

Allgemein    112 
Die Dargebotene Hand  143 
Feuerwehr   118 
Polizei  117 
Sanität  144 
 

Ablaufentstopfung Marquis AG, Tenniken 0800 32 12 22 
 24-Stunden-Notfallservice 
 

Ärztlicher Notfalldienst  061 261 15 15 

 

Altersfürsorge Pro Senectute BL, Liestal 061 927 92 33 

 

Altersnachmittage, Roland Stutz, Ziefen 061 931 25 42 
Altersferien, Ausflüge  

 
Apotheken Bubendorf H.J. + U. Studer-Schweizer 061 935 90 00 
 U. + K. Gmünder 061 921 80 90 

 

Arzt Dr. Edy Riesen, Ziefen 061 931 17 05 
 

Beratung, Unterstützung Blaues Kreuz BL 061 901 77 66 
 Geschäftsstelle Liestal 
 

Beratung, Unterstützung Pro Senectute beider Basel, 061 206 44 22 
und Hilfe zu Hause Regionalstelle Liestal 
 

Dorfladen Cheesi Ziefen 061 931 10 95 
 Maxi, Ziefen 061 931 40 42 

 

Drogerie P. Heiniger, Reigoldswil 061 941 14 53 

 

Ergänzungsleistung Gemeindeverwaltung Ziefen 061 935 95 95 
 

 

Fusspflege Uschi Lieser, Bubendorf 079 469 20 43 
 Marceline Strub, Lupsingen 061 911 12 22 
 (Hausbesuch möglich) 
 Pia Stadelmann, Bubendorf 061 931 31 33 
 (Hausbesuch möglich) 

 

Gem.Präsidentin Soziales Christine Brander 061 931 11 26 
 

Kantonsspital Liestal 061 925 25 25 



  

 

 Bruderholz 061 436 36 36 
 

Kirchen Reformiertes Pfarramt, Ziefen 061 931 17 10 
 Röm-Kath. Pfarramt, Liestal 061 927 93 50 
 
Komplementärtherapie Claire-Lise Spinnler 061 931 23 29 
(Massage etc.) 
 

Mahlzeitendienst Alters- und Pflegeheim 061 945 95 22 
 Moosmatt, Reigoldswil  
 

Mittagstisch Frauenverein Mares Buser 061 931 33 42 

 

Nähgruppe Bettina von Bogen, Ziefen 061 683 00 43 
 

Pflege und Betreuung Rotes Kreuz BL, Liestal 061 905 82 01 
von Betagten Zentrale – Notruf 061 905 82 00 
 

Psychologische Beratung Claire-Lise Spinnler 061 931 23 29 

 

Schlüsselservice SOS Tag + Nacht, Liestal 061 922 10 90 
 Pikett 079 644 26 19 
 

Spitex Stützpunkt Reigoldswil 061 941 18 08 
 

Verein der Senioren Ruth Franz, Präsidentin 061 941 20 23 
Reigoldswil + Umgebung Beatrice Hug, Ortsbetreuerin 061 931 34 03 
 

Wasch- und Bügelservice Frau H. Rutschmann 061 971 32 00 
 Bubendorf 

 
Die Dienstleistungen 
- Begleitete Spaziergänge *) 
- Fahrdienst (Einkaufen/Begleiten) 
- Gartenarbeiten *) 
- Putzen 
- Steuererklärungen 
- Vorlesen 
 
sind über die Gemeindeverwaltung Ziefen zu beantragen. 061 935 95 95 
 
*) Für diese Angebote suchen wir noch DienstleisterInnen.  
    Bitte melden sie sich bei Gemeindepräsidentin Christine Brander.061 931 11 26 
    Danke. 
 



  

 
 
 



  

 



  



  



  



  



  

 



  

 



  



  



  

 

 

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion 

 Kanton Basel-Landschaft 

  

 Sekundarschule Reigoldswil 

   

Elternabend Alkoholprävention 

   

Die Sekundarschule Reigoldswil veranstaltete am Dienstag, den 13. Dezember 2011 einen Elterninformations-

abend zum Thema Alkoholprävention und lud dazu alle Eltern ein. Herr Josef Handschin, Präventionsbeauf-

tragter des Blauen Kreuzes Baselland, führte durch den Abend.  

In einem ersten Teil legte er das Hauptaugenmerk auf die Information. Er berichtete von Erfahrungen aus sei-

nem Arbeitsalltag, der Kampagne TALK ABOUT, gab zahlreiche Informationen zu Jugend und Alkohol und 

klärte allgemein über Suchtmittel auf. Im zweiten Teil hatten die Eltern die Gelegenheit, sich zu vorgegebenen 

Fragestellungen auszutauschen und allgemeine Fragen zu stellen.  

 

Aus den Medien ist bekannt, dass Jugendliche vermehrt Alkohol konsumieren, und zwar vor allem am Wo-

chenende. Jugendliche nennen folgende drei Hauptmotive für ihren Alkoholkonsum: Genuss, Langeweile und 

Gruppendruck. Der Suchtmittelkonsum beginnt meistens beim Genuss und kann zum Missbrauch übergehen. 

Je nach Zeitdauer gewöhnt sich der Körper an das Suchtmittel und dann ist der Übergang zur Sucht nicht 

mehr gross:  

 

GENUSS  MISSBRAUCH  GEWÖHNUNG  SUCHT.  

 

Wenn ein 16-jähriger Jugendlicher regelmässig am Wochenende Alkohol trinkt, dauert es ca. 3 Monate, bis 

bereits von Sucht die Rede ist. (Bei Zigaretten dauert es bis zur Sucht lediglich 2-5 Wochen und das bei 5 Ziga-

retten pro Woche.) Alkohol ist nicht ungefährlich, denn er entzieht dem Körper Flüssigkeit und geht direkt ins 

Blut. (Rauchsubstanzen gehen im Vergleich zu Alkohol direkt ins Gehirn.) Die Leber einer erwachsenen Per-

son verträgt 1 dl Wein oder 1 Bier pro Tag, diejenige einer jugendlichen Person nur 1 Bier in der Woche. Bei 

übermässigem Konsum kann Alkohol bei einem Jugendlichen sehr schnell zu Ohnmacht oder Herzstillstand 

führen. Der Grund dafür ist die Tatsache, dass die Leber (und alle Organe) erst im Alter von 21 Jahren voll-

ständig ausgereift ist.   

 

Die Alkoholindustrie hat leider kein Interesse daran, alkoholische Getränke nur an Jugendliche ab 18 Jahren 

zu verkaufen, da das Rauchen offiziell auch ab 16 Jahren erlaubt ist. Die Tatsache, dass Zigaretten nicht an 

Jugendliche unter 18 Jahren verkauft werden dürfen, wird dabei oft vergessen.  

Das sogenannte “Sirup-Gesetz“ verlangt, dass mindestens ein angebotenes Getränk billiger als Bier sein muss. 

Die Kampagne TALK ABOUT des Blauen Kreuzes setzt sich dafür ein, dass bedeutend mehr nicht alkoholi-

sche Getränke billiger als Bier angeboten werden und unterstützt Feste und Veranstaltungen in Bezug auf den 

Jugendschutz. Leider muss sie sich aber auch mit den negativen Folgen von zu hohem Alkoholkonsum von 

Jugendlichen (und Erwachsenen) auseinandersetzen. So betreut sie im Kanton Baselland acht Wohngruppen 

von alkoholkranken Jugendlichen. Die hohe Zahl betroffener Insassen spricht eigentlich dafür, dass ein Gesetz 

nötig wäre, welches Alkohol erst ab 18 Jahren erlaubt. Die Wirtschaft ist jedoch ganz klar dagegen.  

 

Nach diesem sehr interessanten und informativen Einstieg folgte der zweite Teil. Eltern prägen ihre Kinder in 

vielerlei Hinsicht, so auch im Umgang mit und im Konsum von Suchtmitteln.  Die Eltern tauschten sich in 

Gruppen zu folgenden Fragen aus: 

1. Wie können die Eltern Einfluss nehmen … auf den Alkoholkonsum ihrer Kinder/ … auf das Umfeld ihrer 

Kinder?  

2. Wo liegen die Grenzen der Eltern? 

Nach einer regen Gruppendiskussion kamen alle zu einer kurzen Schlussrunde zusammen. Jede Gruppe prä-

sentierte ihre Antworten oder Lösungen. Hier ein kleiner Auszug davon: Eltern haben eine Vorbildfunktion, 

kein Alkohol am Steuer, den Kindern klare Regeln kommunizieren, das Selbstwertgefühl der Kinder stärken, 

allgemein für die Fragen und Probleme der Kinder da sein, den Kindern zuhören und ihnen Vertrauen schen-



  

ken, Anreize für die Freizeitgestaltung geben, Kontakte der Kinder unterstützen, allenfalls intervenieren und 

aufklären. Eine weitere Erkenntnis war aber auch, dass der direkte Einfluss der Eltern in der Pubertät ab-

nimmt. In dieser Zeit ist es besonders wichtig, dass das Elternhaus einen guten Rückhalt bietet und sich die 

Jugendlichen in dieser Sicherheit entwickeln können.  

 

Bei einer Prävention steht die Gesundheitsförderung im Vordergrund. Herr Handschin ist dies am Eltern-

abend mit wichtigen Informationen und eindrücklichen Beispielen sehr gut gelungen.  

 

Sekundarschule Reigoldswil, Stefanie Aenishänslin 
 
 
 
 
 



  



  



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  



  

 



  

 
 



  

 



  



  



  



  



  



  



  



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 
 



  

 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 
 



  

 
 

 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

SCHLANK UND GESÜNDER 
 

 Idealgewicht erreichen und halten können 

 gesunde, ausgewogene Ernährung 

 kein Jo-Jo-Effekt 

 Steigerung der Energie und Vitalität 

 jugendlichere, gewinnende Ausstrahlung 
 
Basiskurse: 
Kurse für Fortgeschrittene: 
5x abends, 1x wöchentlich 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung entgegen: 
Tel. 061/971.73.45 
oder www.kochtrennkost.ch 
    

 



  

 
 

 

 
  



  

                       
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 



  

         

 
 

 

 
 
 

 



  

 

                  

 

 

 

                 
 

 

 



  

Z i e f n e r   D o r f c h r o n i k   2 0 1 1 
 

Januar 2011 

 1. In Kraft. Das Reglement über das nächtliche Dauerparkieren auf öffentlichem Areal (Gemeinde- und Kantonsareal) tritt in Kraft. 
Als Aufsichtsperson hat der Gemeinderat Max Tschopp - Stohler bestimmt.  

17.-21. Holzschlag. Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit erfolgt im Holzenberg von der Abzweigung beim Gärtli bis zur «Dürri» auf 
einer Länge von rund 300 Metern ein grosser Holzschlag. Während dieser Zeit bleibt die Strasse nach Seewen gesperrt. 

 24. Sonderausgabe. Der Gemeinderat informiert in einer Sonderausgabe des Mitteilungsblattes über die derzeitigen Fakten zur Che-
si. Am 15. Februar soll eine Einwohnergemeindeversammlung über deren Kauf entscheiden. 

 29. Musigobe. «Heiweh nach de Bärge» heisst das Motto für den diesjährigen Musigobe der Musikgesellschaft. In der vollbesetzten 
Mehrzweckhalle amtet Rolf Büchl zum siebten und letzten Mal als Dirigent. Bereits zum 15. Mal bestreitet Reto Vogt als Leiter der 
Jugendband Föiflybertal das Vorprogramm. Mit einer Urkunde ernennen die jungen MusikerInnen Rolf Nachbur zum Ehrengötti, 
weil er sie während den letzten acht Jahren als Bassist tatkräftig unterstützt.  

 

Februar 2011 

 1. Ersatz. Das Werkhof-Team erstellt in der «Leimen» eine neue Ruhebank, welche die bisherige in die Jahre gekommene Sitzgele-
genheit ersetzt. Diese war am 8. September 2004 eingeweiht worden.   

 4. Vereinsjass. 17 Männer und 8 Frauen nehmen am 21. Ziefner Vereinsjassen teil. Der Sieger heisst Hansruedi Reber. 

 13. Ersatzwahl. Bei einer Wahlbeteiligung von 42,1 % wird Sabine Ott - Wolff mit 363 Stimmen in den Sekundar-Schulrat gewählt. 

 15. Einwohnergemeindeversammlung. 269 Personen nehmen an der extra einberufenen Einwohnergemeindeversammlung teil und 
wollen über das Schicksal der Chesi mitbestimmen. In einer rund 90 Minuten dauernden und sachlich geführten Diskussion mit 
Argumenten pro und contra «Kauf der Liegenschaft Chesi durch die Gemeinde» werden folgende Entscheide gefällt: Dem Antrag 
von Peter Walther, die Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf der Parzelle 1892 zum Marktpreis nicht zu erteilen, 
wird mit 134:86 bei 49 Enthaltungen zugestimmt. Ebenfalls wird der Kreditvorlage von 850'000 Franken für den Kauf der Liegen-
schaft Chesi und die Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Abschluss eines marktüblichen Baurechtsvertrages an die zu-
künftigen Dorfladenbetreiber mit 187:45 bei 37 Enthaltungen zugestimmt.   

 19. Turnverein. An der 108. Generalversammlung des Turnvereins Ziefen wird Michael Pletscher zum neuen Oberturner gewählt. Er 
löst Florian Dürrenberger ab, der acht Jahre als Technischer Leiter wirkte. Stefan Moser wird zum Ehrenmitglied ernannt.  

 25. Neuer Dirigent. An der Generalversammlung der Musikgesellschaft Ziefen wird Jürg Linder aus Bretzwil zum neuen Dirigenten 
gewählt. Er löst Rolf Büchl ab, der am 13. Februar 2004 als musikalischer Leiter gewählt worden war.  

 

März 2011 

 19. Delegiertenversammlung. Die Kantonalschützengesellschaft BL hält ihre 138. DV in der MZH ab. Gastgeber ist die SG Ziefen. 

 23. Gründung. In der Turnhalle wird die Dorfladengenossenschaft Ziefen gegründet. Erster Präsident wird Erik Wassmer. Die Genos-
senschaft bezweckt in gemeinsamer Selbsthilfe den Kauf des Hauses Eienstr. 34 von der Gemeinde und das zur Verfügung stel-
len dieses Gebäudes zum Betrieb und Erhalt mindestens eines Dorfladens mit Produkten des täglichen Bedarfs. 

 25. Rücktrittsankündigung. Gemeindepräsident Markus Gutknecht erklärt seinen Rücktritt per 31. Dezember 2011. 

 25. Neue Sitzgelegenheit. Auf dem Vorplatz bei der Kirche montiert das Werkhof-Team eine neue Ruhebank.  

 27. Landratswahlen. Im Vergleich zu den Wahlen von 2007 hat in Ziefen die FDP (-8,8%) massiv an Stimmen verloren. Auch die SP 
(-2,8%) gehört zu den Verlierern. Demgegenüber haben die erstmals kandidierenden BDP (9,8%) und GLP (5,5%) respektabel 
abgeschnitten. Die «Rangliste» präsentiert sich wie folgt, in Klammern Rang und Anteil in Prozenten von 2007: 1. SVP 25,6% (1. 
25,7). 2. Grüne 19,0% (2. 19,1). 3. SP 14,7% (3. 18,5). 4. EVP 12,4% (5. 12,7). 5. BDP 9,8% (neu). 6. FDP 7,5%   (4. 16,3). 7. 
GLP 5,5% (neu). 8. SD 3,4% (6. 3,8). 9. CVP 2,1% (8. 1,2).  

  Die Ziefner Kandidaten erhalten folgende Stimmen: Thomas Rudin - Tschopp, EVP, 155 (im Wahlkreis Liestal als Zweiter mit 687 
Stimmen erster Nachrückender). Jonas Rosenmund, Grüne, 129 (Total 743). 

 31. Auszug. Die Bikehalle Ziefen in der ehemaligen Bandweberei Senn kann vom gleichnamigen Verein nicht mehr genutzt werden. 
Diese Räumlichkeiten sind von der neuen Verwaltung Demonova GmbH anderweitig vermietet worden.    

 

April 2011  

 10. Konfirmation, 1. Teil. 14 Jugendliche aus Ziefen und 6 aus Lupsingen werden von Pfr. Roland Durst konfirmiert. 

 11. Gastkanton. Am Zürcher Frühlingsfest, dem Sechseläuten, ist der Kanton Basel-Landschaft Gastkanton. Am Umzug am Montag-
nachmittag nehmen auch rund 30 Nünichlingler aus Ziefen teil. Das Fernsehen SF 1 überträgt den Umzug live. 

 17. Konfirmation, 2. Teil. Pfr. Hans Bollinger konfirmiert am Palmsonntag 14 Jugendliche aus Ziefen und 3 aus Arboldswil.  



  

Mai 2011  

 8. Muttertag. Die Musikgesellschaft tritt am Muttertagskonzert erstmals mit ihrem neuen Dirigenten Jürg Linder auf. Vier Jubilare mit 
einem hohen Geburtstag werden mit einem Präsent geehrt. Helene Tschopp - Raupp (90) und Helene Kämpfer - Thommen (80) 
erhalten einen Blumenstrauss. Hans Stritt - Lohmann (80) und Ernst Koch - Waldner (80) bekommen einen Geschenkkorb. 

 17. Umzug. Die Gemeindeverwaltung zügelt vom Provisorium in der Schulanlage Eien wieder ins nun umgebaute Gemeindehaus.   

 21. Unterhaltung. An der Hauptstross 100 erzählt Albert Müller (alt Gemeindepräsident) in seiner bekannten Art von alten Zeiten.  

 21. Spitzenplatzierungen. Bei der kantonalen Ausscheidung zur schweizerischen Gruppenmeisterschaft wird die Schützengesell-
schaft Ziefen im Feld A Zweite und Stefan Dürr erzielt mit 199 Punkten das höchste Einzelresultat. 

 23. Neue Ruhebank. Am oberen Rebweg, in der Nähe des Steinbruchs, wird vom Werkhof-Team eine weitere Ruhebank montiert. 
Später wird ein Schild mit folgendem Gravur angebracht: «Hans Stritt-Bänkli. Zum Dank für seinen langjährigen Einsatz als Präsi-
dent der Bürgerkommission. Im Juni 2011». 

 28. Filmreportage. Das Magazin «Behind the Scenes» von TeleBasel stellt in einem längeren Beitrag den Elektro Gitarrenbauer 
Ossy Hürlimann vor. Pro Unikat seiner MAdERA-GUiTARS braucht der Ziefner rund 120 bis 140 Arbeitsstunden.  

 29. Drei Jubiläumssiege. An den Kantonalen Meisterschaften im Vereinswettkampf in Zwingen bestätigt der Turnverein Ziefen seine 
Vormachtstellung im Geräteturnen. Die Aktivriege siegt zum 30. Mal in Folge an den Schaukelringen. Gleiches geschieht zum 
fünften Mal mit dem Sprungprogramm in der Kategorie «Geräteturnen Turner». Auch der Nachwuchs lässt nichts anbrennen und 
siegt zum zehnten Mal mit den Schaukelringen in der Kategorie «Geräteturnen Jugend.»   

 29. Eidg. Feldschiessen. Mit einem Durchschnitt von 63,813 Punkten der 32 Pflichtresultate platziert sich die SG Ziefen am Feld-
schiessen auf Rang sieben. Beste Einzelschützen mit je 68 Punkten sind Pascal Tschopp, Lukas Räuftlin und Peter Tanner. 

 

Juni 2011 

 1. Neuanfang. Der Dorfladen Chesi wird unter der Leitung der neuen Besitzerin, der Dorfladengenossenschaft, weitergeführt.   

 14. Einwohnergemeindeversammlung. Nur 22 (inkl. Gemeinderat) Personen stimmen allen Geschäften einstimmig zu. So der 
Rechnung 2010 mit einem Ertragsüberschuss von 31'670 Franken (nach zusätzlichen Abschreibungen von knapp 1,191 Mio.) und 
der Teilrevision des Personalreglementes. Die Versammlung dauert nur rekordverdächtige 27 Minuten. 

 23. Neuer Name. Der MAXI-Laden an der Hauptstrasse 116 heisst neu auch Dorfladen und wird von K. Satha geführt.  

 24. Bürgergemeindeversammlung. 43 BürgerInnen genehmigen in der Schutzhütte im Holzenberg einstimmig die Rechnung 2010 
mit einem Ertragsüberschuss von 21'505 Franken. Dem Antrag des Gemeinderates, die Einführung eines Bürgerrates anstelle der 
Bürgerkommission zu prüfen, wird einstimmig zugestimmt. Hans Stritt, 14 Jahre Präsident der Bürgerkommission, wird verab-
schiedet (siehe auch Eintrag vom 23. Mai). 

 24. Open-Air-Disco. Der Treffpunkt Ziefen organisiert zum sechsten Mal im Chrüzholz die Open-Air-Disco. 

24./25.Gastsektion. 29 Schützen und 2 Schützinnen der SG Ziefen nehmen am Schwyzer Kantonalschützenfest in Einsiedeln teil. Beste 
Einzelresultate erzielen mit je 97 Punkten Stefan Dürr und Peter Räuftlin. 

 25. Gastverein. Der TV Ziefen nimmt jährlich an einem ausserkantonalen Turnfest teil. Am Aargauer Kantonalturnfest in Brugg-
Windisch erreicht er mit 27,82 Punkten (Sr 9,65, Sp 9,55, GYK 8,62) in der 3. Stärkeklasse Rang 5 von 84 klassierten Vereinen.  

 - Korksammelstelle. Bei der Chesi steht neu ein kleiner Container zum Entsorgen von Korkzapfen zwecks Wiederverwertung. 

 - Bargeldlos. Neu kann auf der Gemeindeverwaltung mit Maestro- und PostFinance Karte bezahlt werden (keine Kreditkarten). 
 

Juli 2011  

 7. Umzug. Lotty’s Brockenstube in der ehemaligen Bandfabrik Senn zügelt nach knapp zwei Jahren Daseins nach Reigoldswil. 

10.-16.Gymnaestrada. Der TV Ziefen nimmt in Lausanne zum 7. Mal mit den Schaukelringen an der Welt-Gymnaestrada teil. 

 31. 1. Augustfeier. Der Verein für Heimatpflege feiert sein 30-jähriges Bestehen und veranstaltet deshalb in der Ausmatt eine ganz-
tägige 1. Augustfeier mit einem abwechslungsreichen Programm. Am Abend hält Pfr. Roland Durst die Festansprache. 

 - Weisse Wegweiser. Im ganzen Rebholdengebiet installiert der Verein Wanderwege beider Basel in Zusammenarbeit mit dem 
Weinproduzentenverband BL neue weisse Wegweiser mit dem grünen Etikett «Rebenweg».    

 

August 2011  

 19. Schweizer Meister. An der nur alle vier Jahre stattfindenden Holzhauerei Schweizer Meisterschaft der Berufsförster in Luzern 
wird Balz Recher im Mehrkampf mit 49 Punkten Vorsprung nach 2003 zum zweiten Mal Schweizer Meister. 

 19. Einweihung. Das renovierte Gemeindehaus wird mit den am Bau involvierten Personen und den geladenen Gästen 
offiziell eingeweiht. Der für das Projekt zuständige Gemeinderat Peter Müller und Genio Haas als Präsident der Baukommission schildern 
in ihren Ausführungen den Werdegang des Umbaus und der Renovation. Beide sprechen den Handwerkern ein Kompliment aus. Die 92-
jährige und einstige Dorfschullehrerin, Hedi Müller, ergreift ebenfalls das Wort und schwelgt in alten Erinnerungen. Die Ehrenbürgerin 
hatte im heutigen Gemeindehaus noch unterrichtet. Sie schenkt der Gemeinde ein selbst gemaltes 



  

Bild. Nach dem Rundgang durch die neuen Räumlichkeiten können sich die geladenen Gäste bei Live-Musik der Nonstop R & J Country-
Band aus Hölstein am grosszügigen Grill-Buffet und mit Getränken (u.a. Ziefner Wein) bedienen. 

 20. Tag der offenen Türe. Das Gemeindehaus ist zur Besichtigung geöffnet. Dazu gibt es ein Rahmenprogramm mit Attraktionen.   

 31. Schliessung. Der Gourmet-Metzgerei-Verkaufsladen an der Eienstrasse 34 wird aus verschiedenen Gründen stillgelegt.  
 

September 2011  

 3. Foiflibertalschiessen. Im Ziefner Schiessstand nehmen an der 11. Austragung an zwei Wochenenden 676 Schützen teil.   

 4. Kommunale Ersatzwahlen. Bei einer tiefen Wahlbeteiligung von 16 % wird die einzige Kandidatin, Cornelia Rudin - Tschopp, für 
den Rest der Amtsperiode vom 1.1.2012 bis 30.6.2012 mit 156 Stimmen in den Gemeinderat gewählt. Sie ersetzt Gemeindepräsi-
dent Markus Gutknecht, der auf Ende Jahr nach über 14 Jahren Zugehörigkeit (davon die die letzten 9½ Jahre als Präsident) zu-
rück treten wird. Für den Rest der Amtsperiode vom 1.10.2011 bis 31.7.2012 wird Ruth Wüthrich - Walser mit 136 Stimmen in den 
Schulrat gewählt (Wahlbeteiligung: 15 %). Sie ersetzt Salvatore Gallo - Schlumpf (25.9.2006 - 30.9.2011). 

 10. Keine Finalteilnahme. Erstmals seit fünf Jahren kann sich der TV Ziefen an den Schweizer Meisterschaften im Vereinsturnen in 
Zofingen nicht für die Finalrunde qualifizieren. Die Ränge sieben an den Schaukelringen und sechs bei den Sprüngen reichen 
knapp nicht. An den Schaukelringen fehlen nur zwei Hundertstelpunkte.  

 29. Bürgergemeindeversammlung. Dem Einbürgerungsgesuch von Johannes Hoffner (Deutscher Staatsangehöriger) mit den Kin-
dern Marie Elisabeth und Robert Alexander wird mit 45 Ja einstimmig zugestimmt. Mit dem gleichen Resultat wird dem Gesuch 
von Markus und Sabine Ott (von Zell ZH) mit den Kindern Daniel und Andreas zugestimmt. Patrik Schlumpf wird einstimmig in die 
Bürgerkommission für den Rest der Amtsperiode bis 30.6.2012 gewählt (Ersatz für Hans Stritt). 

 29. Einwohnergemeindeversammlung. Genio Haas hat mit seinem Rückweisungsantrag Erfolg, so dass die Teilrevision des Benüt-
zungsreglements der Einwohnergemeinde noch nicht in Kraft treten kann. Es geht um die Vermietung des Gewölbekellers im Ge-
meindehaus. Susanne Zimmermann - Schlumpf wird einstimmig in die Dorfmuseumskommission für den Rest der Amtsperiode 
vom 1.1.2012 bis 30.6.2012 gewählt (Ersatz für Rosmarie Huber, 10 ½ Jahre Mitglied). Jonas Rosenmund wird einstimmig in das 
Umwelt-Team 4417 gewählt (1.1.2012 bis 30.6.2012, Ersatz für Kathy Gallo - Schlumpf, 7 ½ Jahre Mitglied). Der Kreditvorlage 
von 176'000 Franken für die Sanierung Reservoir Fuchs (Innenbeschichtung) wird einstimmig zugestimmt. Ebenfalls ohne Gegen-
stimme wird dem Landverkauf der Parzelle 1892 (1'262 m² à 520 Fr./m²) zum Preis von 656'240 Franken an Francesco Castelli - 
Bühlmann und Carole Tschopp / Adrian Schaller zugestimmt. GR Patrick Vögtlin meldet, dass die Landumlegung «Hofmatt» nach 
elf Jahren abgeschlossen werden konnte mit Kosten von Fr. 3.72 m². GR-VP Peter Müller gibt bekannt, dass er im nächsten Früh-
jahr nicht mehr für eine weitere Amtsperiode als Gemeinderat kandidieren werde. 

 

Oktober 2011  

 8. Wechsel Benzinmarke. Die Garage Schlumpf AG bietet an der neuen Tankstelle statt AVIA-Treibstoff nun carXpert an. 

 10. Solarpreis. Schon wieder eine Ehrung für den Gymnasiasten Jonas Rosenmund. Nach der Verleihung des Jugendpreises der 
Schweizerischen Umweltstiftung am 30. Mai 2010 erhält er in Genf aus den Händen von Bundespräsidentin Micheline Calmy-Rey 
einen der 14 Schweizer Solarpreise. Im März installierte der Ziefner auf dem Dach des neuen Arlesheimer Werkhofs eine Photo-
voltaikanlage, nachdem er vorher schon in Muttenz sein erstes Projekt realisiert hatte. Beide Anlagen erzeugen jährlich rund 
51'000 Kilowattstunden Strom. 

 23. Eidg. Wahlen. Bei den Nationalratswahlen erhalten die Parteien in Ziefen folgende Parteistimmen in Prozenten (in Klammern 
Ergebnisse von 2007): SVP 27,8 (28,5), SP 20,2 (21,8), Grüne 18,5 (20,5), EVP 8,0 (6,9), BDP 7,2 (–), FDP 4,6 (11,2), GLP 4,2 
(–), JGrüne 3,8 (–), CVP 2,7 (5,0), SD 1,5 (1,3), Andere 1,5 (3,4). Von den Gewählten erzielt Maja Graf (Grüne) in Ziefen mit 342 
vor Eric Nussbaumer (SP, 296) das beste Resultat. Die Ziefner Kandidaten schneiden so ab: Thomas Rudin-Tschopp (EVP) erhält 
2254 Stimmen, davon 102 aus Ziefen). Jonas Rosenmund (JGrüne) erhält 1049 Stimmen, davon 79 aus Ziefen.  

  Bei der Ständeratswahl wird der bisherige Claude Janiak (SP) klar bestätigt. In Ziefen erhält er 347 Stimmen. Die Herausforderer 
Caspar Baader (SVP) mit 178 und Elisabeth Schneider (CVP) mit 40 Stimmen sind auch in Ziefen chancenlos.   

 23. Kommunale Ersatzwahlen. Erstmals übernimmt in Ziefen eine Frau das Gemeindepräsidium. Bei einer Wahlbeteiligung von 44,6 
% und einem absoluten Mehr von 228 Stimmen wird Christine Brander - Tschopp mit 403 Stimmen als Nachfolgerin von Markus 
Gutknecht gewählt. Sie tritt das Amt am 1.1.2012 an. Für den Rest der Amtsperiode vom 1.1.2012 bis 31.7.2012 wird Madlaina 
Gaillard - Gapp mit 227 Stimmen in den Schulrat gewählt (Wahlbeteiligung: 42%, AM 202). Sie ersetzt Cornelia Rudin - Tschopp 
(1.7.2006 - 31.12.2011). Gegenkandidatin Claudia Recher - Neuenschwander erhält 127 Stimmen.  

 23. Vereinsempfang. Die Erfolge des Turnvereins, der Schützen und von Balz Recher werden gewürdigt. Sie erhalten von der Ge-
meinde ein Couvert mit Inhalt. Der Apéro wird vom Frauenverein serviert und die Musikgesellschaft ist ebenfalls dabei.   

 25. Stellenwechsel. Der Gemeinderat Pratteln wählt unseren Gemeindeverwalter, Beat Thommen, zu ihrem neuen Abteilungsleiter 
Finanzen. Er wird weiterhin in Ziefen wohnen und den neuen Arbeitsplatz Anfang März 2012 antreten.  

 29. Bronzemedaille. Am Schweizerischen Junioren- und Veteranenfinal der Schützen in Thun qualifiziert sich der 20-jährige Daniel 
Hug wiederum für den Meisterfinal bei den Junioren mit dem Standartgewehr. Der letztjährige Sieger wird heuer Dritter. 

 29. Naturschutztag. Der NVVZ baut zusammen mit der Jugendgruppe Libälle am Rebweg ein Wildbienenhotel.  



  
November 2011 

 3. Petition eingereicht. Nachdem frühere Reklamationen nichts bewirkt haben, überreicht Christian Recher an Gemeindepräsi-
dent Markus Gutknecht zu Handen des Gemeinderates eine mit rund 100 Unterschriften versehene Petition um Reduktion der 
Schiesszeiten und des -lärms ab 2012. Die «bz» und die «BaZ» berichten tags darauf darüber.  

 5. Spaghettiplausch. Der Spaghettiplausch mit Turnshow des Turnvereins Ziefen stösst auf grosses Interesse. 

 5. Sauschiessen. Peter Räuftlin gewinnt vor Daniel Hug und Andreas Recher (Jg. 88) das diesjährige Sauschiessen.  

 12. Seltene Beobachtung. Kraniche in zwei Schwärmen zu ca. 35 und 120 ziehen laut rufend über Ziefen Richtung Winterquartier.  

 13. Musikveteranen. Die Musikgesellschaft Ziefen ist Gastgeberin der 3. Veteranentagung der Musikveteranen beider Basel.  

 23. Bürgergemeindeversammlung. Zum letzen Mal leitet Gemeindepräsident Markus Gutknecht eine Bürgergemeindeversamm-
lung. Die 38 stimmberechtigten Personen stimmen dem Voranschlag 2012 mit einem Ertragsüberschuss von 33'550 Franken 
einstimmig zu. Den Einbürgerungsgesuchen von Iliriana Axhija (*1995), Gentiana Axhija (*1996) und Gentrit Axhija (*1998) wird 
mit wenigen Enthaltungen zugestimmt. Vizepräsident Peter Müller würdigt das Wirken des abtretenden Gemeindepräsidenten, 
der 9½ Jahre von Amtes wegen der Bürgerkommission angehörte. Markus Hug als Vertreter der Bürgerkommission dankt ihm 
ebenfalls und meldet, dass er demnächst als Abschiedsgeschenk fünf Sperber-Hühner bekommt. Auch Gemeindeverwalter 
Beat Thommen wird von Hug gebührend verabschiedet und bekommt ein Ster Cheminée-Holz franko Haus geliefert.    

 23. Einwohnergemeindeversammlung. An der letzten von Gemeindepräsident Markus Gutknecht geleiteten EGV nehmen 110 
stimmberechtigte Personen und mehrere Gäste teil. Das Budget 2012 weist einen Aufwandüberschuss von 946'430 Franken 
auf. Hauptgrund für das grosse Defizit ist der um 650'000 Franken tiefer ausfallende Finanzausgleich des Kantons. Einzig die 
Hundesteuer wird von 50 auf 60 Franken erhöht. Der Voranschlag wird mit einer Gegenstimme genehmigt. Die Spitex Leis-
tungsvereinbarung (Anschluss Spitex Hinteres Frenkental an Spitex Regio Liestal) wird einstimmig genehmigt. Auch die Teilre-
vision des Benützungsreglements wird mit einer Gegenstimme angenommen. Die Baukommission Renovation Gemeindehaus 
wird aufgelöst. Emotional geht es bei den Ehrungen und Verabschiedungen zu und her. Jonas Rosenmund als Gewinner des 
Solarpreises bekommt gleich zwei Couverts (siehe auch Eintrag vom 10. Oktober). Mit Hinweisen auf ihre Tätigkeiten werden 
Kathy Gallo (7½ Jahre Umwelt-Team), Rosmarie Huber (11½ Jahre Dorfmuseumskommission), Salvatore Gallo (5¼ Jahre 
Schulrat), Cornelia Rudin (5½ Jahre Schulrat), Gemeindeverwalter Beat Thommen und Gemeindepräsident Markus Gutknecht 
gebührend verabschiedet. Die Musikgesellschaft überrascht den abtretenden Gemeindepräsidenten und zugleich ihren Fähn-
rich und die Versammlungsteilnehmer und übrigen Geehrten mit einem Ständchen. Und zum Schluss dieser aussergewöhnli-
chen Versammlung noch dies: Bei der Schutzhütte im Holzenberg gibt es neu einen Markus Gutknecht Grillplatz.  

 27. Definitiv. Nun steht der Einführung eines Bürgerrates auf den 1.7.2012 nichts mehr im Wege. An der Urne ist der Beschluss 
der Bürger-GV vom 29. September über die Gemeindeordnung der Bürgergemeinde mit 95 zu 14 Stimmen bestätigt worden.   

 

Dezember 2011  

 4. Auszeichnung knapp verpasst. Die Geräteriege des TV Ziefen erreicht an den Schweizer Meisterschaften im Vereinsturnen 
Jugend in Kreuzlingen an den Schaukelringen den sechsten Rang und verpasst die Auszeichnung um einen Rang. 

 7. Neuerscheinung. Im Zusammenhang mit der Neuerscheinung ihres fünften Bilderbuches «Ferien auf dem Bauernhof» porträ-
tiert die Basellandschaftliche Zeitung die Ziefner Autorin Marianne Stutz - Stocker. 

 16. Sturmschäden. Der Sturm «Joachim» entwurzelt viele Bäume im Wald und deckt das Scheunendach beim Hof Banholz ab.     

 22. TeleBasel. Franz Stohler ist Gast an der Telebar und erzählt allerlei Wissenswertes über die Ziefner Nünichlingler. 

 24. Nünichlingler. Zum ersten Mal führt Michael Gutknecht als Besenmann den Umzug der 58 teilnehmenden Chlingler an.   
 

Die Verstorbenen 2011 
 

 9. Januar Nelly Wisler - Tschopp (74), APH Gritt Niederdorf (früherer Wohnsitz im Höfli) 
 24. Februar Brunhilde Recher - Ott (76), Steinenbühl  
 23. März Heinz Tschopp - Schwander (82), obere Fürhäupten *) 
 25. März Hans Thommen - Rippas (75), Rebweg, von 1956 bis 1997 Lehrer an der Primarschule 
 1. Mai Klara Tschopp - Weber (84), APH Moosmatt Reigoldswil (früherer Wohnsitz unt. Rüti)  
 21. Juni Roland Etter - Müller (76), Hauptstrasse/Hofmatt  
 17. Juli Fritz Recher - Ott (88), dr Beckenweid Fritz, Steinenbühl *) 
 19. Juli Ernst Koch - Waldner (80), Büntenackerweg 
 21. Juli Anna Löffel - Salathe (87), Hauptstrasse/Hofmatt *) 
 1. September Theophil Mauch (86), APH Brunnmatt Liestal (früherer Wohnsitz Rebgasse 6) 
 10. Dezember Martha Senn - Heid (88), Steinenbühl 
 25. Dezember Alfred Schürch - Recher (83). Hof Tannmatt 
 
*) = letzter Aufenthalt im APH Moosmatt, Reigoldswil 

Aufgezeichnet von Ueli Waldner  



  

Liebe Kinder 
 

 Diese Bilder könnten ein wenig Farbe vertragen. Viel Spass  


